
Planung der vorbeugenden Instandsetzung mobiler landtechnischer 
Arbeitsmittel in den Werkstätten der LPG und VEG 
mit Hilfe von Büro- und Personalcomputern 

Dr.·lng. K.-O. Borrmann, KOT, Ingenieurschule für Landtechnik "M. I. Kallnln" Frlesack 
Or.-Ing. Marlon Hoyer, KOT, VEB Wissenschaftlich-Technisch-Ökonomisches Zentrum Landtechnische Instandhaltung Berlin 

Eine hohe Effektivität des Instandhaltungs· 
prozesses der Landtechnik In LPG und VEG 
erfordert immer stärker die Anwendung mo­
derner, rationeller Methoden der Erfassung 
und Auswertung von Informationen. Aktuelle 
und statistisch gesicherte Informationen 
über 

Schädigungszustand der Maschinen unQ 
Anlagen 
Entwicklung der Nutzungsdauer der Tech· 
nlk 
Altersstruktur der Technik 
Stand und Entwicklung des zeitlichen und 
finanziellen Aufwands für die Instandhal· 
tung der Technik 
Aufwand·Nutzen·Verhältnis der durchge· 
führten Instandhaltungsmaßnahmen 
Voraussichtliche Entwicklung technischer 
Parameter der Landtechnik und finanziel· 

ler Kennzahlen des Instandhaltungspro­
zesses 

und andere Informationen sind eine Voraus­
setzung für das Festlegen der optimalen 
Maßnahmen zur Instandhaltung der Technik . 
Eine wesentliche Rolle in diesem/ Prozeß 
spielt in den Landwirtschaftsbetrieben die 

. Planung der Arbeitskräfte und Kosten für die 
vorbeugende Instandsetzung in den einzel· 
nen Werkstätten, besonders für den Zeit· 
raum der Winterinstandsetzung . 
Mit dem vorliegenden Bürocomputerpro· 
gramm ..ISP", das in Zusammenarbeit zwi­
schen der Ingenieurschule für Landtechnik 
Friesack (1) und dem VEB Wissenschaftlich· 
Technisch·Ökonomisches Zentrum - Land· 
technische Instandhaltung Berlin entstand, 
können die Planung und Abrechnung der 
vorbeugenden instandsetzung in hoher Qua-

lität und mit einem wesentlich geringeren 
Zeitaufwand durchgeführt werden. Dabei 
wird von folgenden Voraussetzungen ausge­
gangen: 

Die Planungskennzahlen werden auf die 
Monate aufgeschlüsselt. 
Der Landwirtschaftsbetrieb führt die vor­
beugende Instandsetzung seiner Land· 
technik in 1 bis n Werkstätten durch. 
Jede Werkstatt verfügt über eine be· 
stimmte Anzahl von ständig beschäftigten 
Arbeitskräften (Werkstatt-Arbeitskräfte). 
Jeder Werkstatt werden je nach Bedarf 
Mechanisatoren (u. a. Arbeitskräfte) in der 
Zeit der Winterinstandsetzung zugeord· 
net. 
Für jeden Maschinentyp liegen die ent­
sprechenden betrieblichen oder zentral 
vorgegebenen Richtwerte bzw. Norma-

Bild 1. Algorithmus fOr die Planung der vorbeugenden Instandhaltung In Werkstätten der LPG und VEG (Auszug aus der Dokumentation) 

8 

1. TE III Arb. i h,.it -I Ar boi hk r I.ftok 11 ku ht i on 

Ab.peich.rn und St.rt dIr Initall.tionsprozedur 
.) .it Druck deor Er4ebnild.t.ien 
b) ohne Druck der ErQRbnisd.tei.n 

lohl dor Merksh.tt.n 1. . . n 

1 ------------ ) i=1. .. n 

406 

Nach de. lade" der Oit," -ilpd.txx · oder "i5d.t)l'xx" · 
und der 8,rechnunqsdatl'i -ispakh- k.nn die Neurin­
qibe/Kontrolle yon Oat,n-,rfolq,n. "i\ der Prozedur 
-.khl- .ird die D.tei iuf de. 8ild~chir. in eine 
bedi enerfreundl iche For. gebricht. 

Entiprechend der Differenz "notN.- verfu!'Cjb. prod . AZ­
und der Anzihl der notN!'ndiCjen bZN. v!'rfueqbir.n "!'­
chAnis.ltor!'n erfolqt die H.chk,aJ kutaUon dtr AZ durch 
die Ver.enderunq der In~tAndsetzu!,qsstueckzlhlen je 
"on.t 
(be.chte: A~rot.chnische Ter.ine, Auslistung der Werl­

stietten, vorhinden,. Stellplitzf.laeche USN.) 

Meuberechnung des Tiblelus in Abhi.nCjigkeft 'Ion der 
VerAenderunq der o.ten 

St.rt der Kilkulitionsendeprozedur!'n "ikh2x)C " oder 
a.kh2xXII: - ein~chli"ssl i ch: 

-Sp~i chern der verlendert"n AusCJ.ng~diten 
-Splti chern der 1Ni sChenerg"bni sd.tei en fuer di" 

6es •• tbillnz und den Pl.n-I~t-Ver91eich 
-Druck ' NihiNeise 

1 ( ------- - -- n --- ian 

2. TEIlI Koot.nborocltnunq 

I -
Abspl'ich.rn .d.r Instlll"Uonsprozltdur 
.1 .it Druck der Erqltbnisdlteältn "'i 
bl ahn. Druck d.r Er;.bni.dlt.j Ifn 

Stlrt "dlfr Instill.tionsproz.dur 

Ka.tl'nberechnun; futr ,,11e WerJcltletten hint!r­
Ifin,ander e i nschlilfsslich ; 
-Speich!rn der Z.ischenerqebnisdlteien fUlfr d i e 

Glts •• tbil.nz und dlfn Pl.n-Ist-V.rqleich 
-Druck •• hlweise 

Abspeichern und StArt der Bilinzprozedur ein-
schliesslich: -Druck .ihl'-leise 

- Loeschen der Z_i schenerqebni sditei en 

4 . TEllI Plln-I.t-VorQI.ich 

Abspeichern und St~rt dlfr Pliln-lst-Vc "gl.ichsprozedur 
zu. Aufb.u der Yergleichsd.teien fuer jede Werkst.tt 
einschlie.slicht -Druck Nihlwe:ise 

-Laeschen der ZNisch~nergebni.datei.n 

I. 

E 

agrartechnik, Berlin 37 (1987) 9 



lS-Plan 87 tt:onstilnte: Std . -siltz AllTag 
AKh - /AK-Plan W.t:FR 

Wst-AK Anteil unprod . AI01echani 
Anteil op Al f Wst-Att:)/l1onat 

Arbei t st a9P/I1onllt Nov ... Feb WIS "rz . .. Okt Jahr 

LPG Fr i psack W5ot: FR I S-St uec k zahl /"onat Arb'ltszelt jl!' Typ 

:: =-::-:: ::.,. ::: -:: ::=:::: z: = = -:: :: -.::: = ==:: = = = '::: ==:: =:::: -= z: :: : = =:: = =::= :a ':::1; = = == =::1:::: "' :: = = = =:r = =:: = = 
und 

Typ Beslind IS-Stu.c kz. RW-zt RW-K~ Nov •. •••••. • •• . •. Okt 
•• 1.11 •••• ".1.,1 I ••• ""1'" '1""11 I .11 f. "" "'1'" .", •••• I •••••• 

"onat 
K 711 331 9111 1 1 

2 

4 

tive für den durchschnittlichen Zeit· und 
Materialkostenbedarf einer vorbeugenden 
Instandsetzung vor. 

- Für jede Werkstatt werden folgende Kon· 
stanten benötigt: 

Stundenverrechnungssatz In M/h 
Anzahl der Werkstatt'Arbeitskräfte 
Arbeitszeit in h/d 
operative Arbeitszeit der Werkstatt·Ar· 
beitskräfte je Monat 
Anteil der unproduktiven Arbeitszeit der 
Werkstatt·Arbeitskräfte je Monat 
Anteil der unproduktiven Arbeitszeit der 
Mechanisatoren. 

Geplant werden: 
Instandsetzungsstückzahlen je Typ und 
Monat bzw. jahr 

- notwendige produktive Arbeitszeit je Typ 
und Monat bzw. jahr 

- verfügbare produktive Arbeitszeit der 
Werkstatt-Arbeitskräfte je Monat bzw. 
jahr . 

- unproduktive und operative Arbeitszeit 
der Werkstatt·Arbeitskräfte je Monat bzw. 
jahr 

- Anzahl der notwendigen Mechanisatoren 
in der Zeit der Winterinstandsetzung 

- Kosten der lebendigen Arbeit (Kosten -ge· 
samt, Kosten für die planmäßig produktive 
Arbeitszeit, Kosten für die operative Ar· 
beitszeit) einschließlich Gemeinkosten, 
Material· und Gesamtkosten je Typ und 
Monat bzw. Jahr. 

Das Programm nutzt das Kalkulationspro· 
gramm im Betriebssystem SCP [2]. Der Algo· 
rithmus für die Planung der vorbeugenden 
Instandsetzung ist im Bild 1 dargestellt. Die 
Ausgangsdaten werden in einer Datei zusam· 
mengefaßt (Bild 2). Beim Eintragen der Kon· 
stanten sind die technologischen Bedingun· 
gen der Werkstätten zu beachten: 
- Die Reihenfolge der Maschinen ist willkür· 

lich. Entsprechend der verfügbaren 
Hauptspeicherkapazität sollten 21 Typen 
je Werkstatt nicht überschritten werden. 
Sind mehr Typen vorhanden, so sind die 
Prozeduren zu verändern . Dabei muß mit 
einer Erhöhung der Rechenzeit gerechnet 
werden. 
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Bild 2. Ausgangsdaten für jede Werkstatt .ispdatxx" oder .isdatxxx· (Auszug) 
Bild 3. Arbeltszeit- und Arbeitskräftekalkulation .ispakh" (Auszug) 
Bild 4. Plan·lst·Verglelch "planist1' für Jeweils 4 Monate (Auszug), im Normal· 

fall für die Zeit der Winterinstandsetzung 

Die Ausgangswerte für den Zeit· und Ko­
stenaufwand sind Normative, Normen 
oder betriebliche Richtwerte [3] . 
Bei der Einrichtul1g der Datei der Aus­
gangsdaten sind . die Instandsetzungs­
stückzahlen so auf die Monate aufzuteilen, 
daß die agrotechnischen Termine und die 
technologischen Bedingungen der Ar­
beitsplätze berücksichtigt werden . Dabei 
ist folgendes zu beachten: 

Entsprechend der Werkstattfläche und 
den Arbeitsplätzen sind die Typen und 
Stückzahlen nach den Prinzipien einer 
rationellen Arbeitsorganisation aufzu­
gliedern. 
Die Reihenfolge der Instandsetzung ist 
von den agrotechnischen Stillstandszei· 

. ten (Kampagneende, Kampagneab· 
schlußüberprüfung usw.) abhängig. 

Zunächst erfolgt für jede Werkstatt die Kal ­
kulation der Arbeitszeit und der Arbeitskräfte 
(Bild 3) . Dieser Schritt sollte i. allg . durch den 
technischen Leiter bzw. die mit der Planung 
beauftragte Fachkraft durchgeführt werden, 
da hier inhaltliche Entscheidungen über den 
Instandhaltungsprozeß zu treffen sind. Die 
Reihenfolge der Abarbeitung der einzelnen 
Werkstätten wird einmalig oder jeweils vor 
Beginn der Planung In der Prozedur festge· 
legt. Danach erfolgt der Start der Prozeduren 

Berechnung der Kosten 
- Gesamtbilanz des Landwirtschaftsbetriebs 

Aufbau der Dateien für den Plan-lst·Ver­
gleich (Bild 4). 

Dieser Schritt kann durch einen Sachbear­
beiter realisiert werden . 
Der Druck bestimmter Tabellen (z. B. die Ar­
beitskräftestundenbilanzen der Werkstätten 
oder die Gesamtbilanz der vorbeugenden In­
standsetzung) erfolgt wahlweise. In den Da­
teien für den Plan-1st-Vergleich werden die 
Stückzahlen, der Arbeitskräftestundenauf· 
wand und die Gesamtkosten verglichen. 
Die monatliche Eingabe der Ist-Zahlen er­
möglicht eine entsprechende Abrechnung 
der Planerfüllung. Die abschließende Aus­
wertung der Dateien ist die Grundlage für 
die Aktualisierung der betrieblichen Richt­
werte (RW-Zt und RW-KM). Der Zeitaufwand 

für die pranung ist von den Fähigkeiten und 
Erfahrungen des Planers hinsichtlich der Auf· 
teilung der Gesamtstückzahlen auf die Mo· 
nate abhängig. Er beträgt rd . 4 bis 5 Stunden 
für 6 Werkstätten. 
Ein Nachteil des Kalkulationsprogramms be­
steht in dem relativ hohen Speicherplatzbe· 
darf. Für dieses Programm werden ein· 
schließlich Dateien und Programmwerk­
zeug KP für 6 Werkstätten 270 KByte benötigt 
(d . h. 1 Minidiskette ds/dd oder 2 Minidisket­
ten ss/sd). Dabei ist zu beachten, daß ein 
Teil des stJeicherplatzes durch das Löschen 
der Zwischenergebnisdateien wieder frei 
wird. Eine Unterweisung zum Programm 
"ISP" erfolgt im Zusammenhang mit den 
Weiterbildungsmaßnahmen .Abteilung In­
standhaltung/Produktion" und "PVI-Inge· 
nieur" an der Ingenieurschule für Landtech­
nik Friesack. Dieses Programm wurde im 
Rahmen der Softwareentwicklung für den 
CAP·Arbeitsplatz im Bereich Technik der 
LPG und VEG erarbeitet. Bei der Weiterent· 
wicklung des Programms wird von der rech­
nergestützten Lebenslaufakte als "zentralem 
Datenspeicher Instandhaltung" in LPG und 
VEG ausgegangen [4]. 
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